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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03561

weitere Vegetationseinheiten: Nachtschatten- Grauweiden- Gebüsch

Der strukturreiche Feuchtbiotopkomplex befindet sich unmittelbar südlich der Ortschaft Neukalen und ist überwiegend von intensiv genutztem 
Grünland und Acker umgeben. Im Osten des Biotopkomplexes befindet sich ein kleiner, naturnaher Bruchwald, der durch die Dominanz der
Sumpf- Segge geprägt ist. Die dicht stehenden Erlen und Eschen sterben z.T. ab, was auf einen lang andauernden Wasseranstieg hindeutet. 
Sehr kleinflächig ist ein Wasserfeder- Erlensumpf ausgeprägt. Außerhalb des Gehölzes wachsen ausgedehnte Seggenbestände sowie seit 
einiger Zeit aufgelassene Feuchtwiesen. Ein Teil der angrenzenden Wiesen war zum Aufnahmezeitpunkt frisch gemäht, eine Entscheidung,
ob sie dem geschützten Biotop zuzuordnen sind, war nicht möglich. Hervorhebenswert ist das Auftreten einer Kalkbinsen- Wiese im östlichen 
Bereich des Biotops. Hier erfolgte vor kurzer Zeit die Verlegung eines Kabels o.ä.. Der Bestand beginnt jedoch bereits wieder zuzuwachsen. 
Im Norden des Standortes verläuft ein Graben, der von einem mehr als 5 m breiten Schilfröhricht begrenzt ist. Es konnten zahlreiche Rote 
Liste- Arten erfasst werden, so die Stumpfblütige Binse ( RL- MV 3), die Wasserfeder ( RL- MV 3), die Gelbe Wiesenraute (RL- MV 2), das 
Moor- Labkraut ( RL- MV 3), das Breitblättrige Knabenkraut ( RL- MV 2 ), die Kuckucks- Lichtnelke ( RL- MV 2), die Wiesen- Primel ( RL- MV 
3), die Wiesen- Segge ( RL- MV 3) sowie die Kamm- Segge ( RL- MV 3)
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Carex acutiformis Carex disticha Phragmites australis

Caltha palustris Calystegia sepium Carex gracilis Carex nigra
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium uliginosum Geum rivale Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus subnodulosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus acris
Salix cinerea Solanum dulcamara Thalictrum flavum Thelypteris palustris
Trifolium pratense

Alnus glutinosa Carex hirta Carex paniculata Dactylis glomerata
Dactylorhiza majalis majalis Epilobium hirsutum Heracleum sphondylium Hypericum tetrapterum
Juncus articulatus Lysimachia nummularia Primula veris veris Rumex acetosa
Urtica dioica


